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Können diese Augen lügen?
Mehr als 300 Tiere, darunter sieben 

Alpakas, werden auf dem Hof von 

Herbert Brodersen liebevoll betreut. 

Mehr dazu auf Seite 3

Platz an der Schmiede 3Schwartz



De
r H

er
be

de
r –

 3
60

2

„Der Herbeder“ erscheint wieder am

8. Dezember
Redaktions- und Anzeigenschluss: 24. November

Verlag:
Fortmannweg 5
44805 Bochum

q 02 34 - 587 443 77

E info@derherbeder.de
a www.derHerbeder.de

Inhaber:
Björn Pinno (verantw.)

Anzeigenberatung:
Lars Piepenstock

n 01 76 - 569 470 21
E 	l.piepenstock@
	 ruhrtal-verlag.de

Druck:
Stolzenberg Druck
58636 Iserlohn

Redaktion:
Björn Pinno
Andrea Schröder 
Dietmar Nolte 
Ingo Knosowski
Walter Demtröder

Verteilgebiet:
Kostenlose Verteilung in 
Gesamt-Herbede, Heven- 
Lake und Heven-Dorf sowie
um den Kemnader Stausee.

Druckfehler und Irrtümer im Magazin – auch in Anzeigen – sind möglich und 
können trotz sorgfältiger Kontrolle nicht immer ausgeschlossen werden. Sie  
stehen daher unter Vorbehalt.

Ihr Bäckermeisterbetrieb mit Tradition

Jetzt auch in Witten-Herbede (ehem. Erdelmann)

Meesmannstr. 43, 58456 Witten, Tel.; 02302/8781936
info@baeckerei-heidrich.de, www.baeckerei-heidrich.de

Aus Tradion 
und 

Leidenschaft

   

Angebote bis 12.11.2023
•  Streifen Mohnstreusel    3,75 €
•  400 g Eierquarkplatz   1,70 €
•  5 Mehrkornbrötchen     2,85 €

Angebote vom 13.11 bis 19.11.2023
•  Streifen Käsestreusel   3,75 €
•  500 g Zwiebel-od. Kümmelbrot 1,70 €
•  5 Prokornbrötchen   2,85 €  

     

Allerdings sind die Fördergelder 
in Höhe von 750.000 Euro von der 
Bezirksregierung Arnsberg an ei-
nen Eigenanteil von zehn Prozent 
gebunden. 75.000 Euro muss die 
Arge Muttenthalbahn als allge-
meine Spendensumme und nicht 
zweckgebunden auf dem Konto 
haben.
Dieses Geld muss noch besorgt 
werden, Spenden sind bisher kei-
ne eingegangen. „Die Sache mit 
dem Eigenanteil war von vorn-
herein klar“, so Hannsjörg Frank, 
erster Vorsitzender der Arge Mut-
tenthalbahn, „leider kann uns das 
Material, das wir in den letzten 
Jahren für den Neubau schon 
besorgt haben, nicht angerech-
net werden.“ Jetzt will die Arge 
so schnell wie möglich das Geld 
zusammenbekommen. „Denn 
wenn es nicht schnell genug geht, 
wird der Neubau vielleicht wieder 
teurer als bisher veranschlagt. Im 

Moment wären wir bei Baukosten 
von unter 700.000 Euro.“
Froh macht Hannsjörg Frank ein 
anderer warmer finanzieller Re-
gen: Die NRW-Stiftung hat zuge-
sagt, die komplette Erneuerung 
der Gleise mit 50.000 Euro zu för-
dern. „Damit haben wir in diesem 
Bereich für die nächsten Jahrzehn-
te Ruhe, weil wir da nicht mehr 
dran müssen“, sagt Hannsjörg 
Frank, „außerdem ist das eine tol-
le Auszeichnung unserer Arbeit, 
das ist nicht alltäglich. Ich bin der 
NRW-Stiftung sehr dankbar.“

Es sieht gut aus für die Arbeitsgemeinschaft Muttenthalbahn, 
denn es könnte endlich klappen mit dem Neubau eines Museums.

Geld besorgen – Neubau des Museums möglich

Hannsjörg Frank: „Das ist eine tolle 
Auszeichnung unserer Arbeit.“

Seit diesem Jahr fotografiert Tho-
mas Witte für den Herbeder die 
Halloween-Aktion, bei der er Kin-
der und Familien in ihren Kostü-
men ablichtet. „Dann aber habe 
ich gemerkt, dass Kochen, das 
ich immer noch leidenschaftlich 
betreibe, und das Fotografieren 
sich ähnlich sind. Aus verschiede-
nen Zutaten erschafft man etwas 
Neues.“
Nach einer Ausbildung zum Wer-
be- und Industrie-Fotografen 
macht er seit über 30 Jahren Bil-
der mit der Kamera. Seit 2003 ar-
beitet er freiberuflich mit eigenem 
Studio. Reportage, Hochzeiten, In-
dustrie, aber vor allem das moder-
ne Portrait haben es ihm angetan.
Bei Thomas Witte bestimmt nicht 
nur allein der Fotograf, wie das 
spätere Bild aussieht. „Bei mir 
können sich die Kunden aussu-
chen, wie und wo sie fotografiert 
werden wollen, sie können mir 

auch Anregungen aus dem Inter-
net zeigen und sagen: So ein Bild 
will ich von mir“, sagt er.
Viel bearbeiten muss der 59-Jäh-
rige anschließend nicht, die Com-
putertechnik übernimmt bei ihm 
nur das, was früher die Dunkel-
kammer und die Chemie erledig-
ten. „Ich fotografiere alles so, dass 
hinterher nicht viel gemacht wer-
den muss. Die meisten Bilder bei 
TikTok oder so sind mir zu stark 
verfremdet.“
Mehr Infos und Bilder findet man 
auf www.foto-witte.de. 

„Eigentlich wollte ich Koch werden, habe aber erst mal mein Abi-
tur gemacht, wofür ich ewig dankbar bin“ – das sagt der Wittener 
Fotograf Thomas Witte.

Neues erschaffen – Mit der Kamera unterwegs

Thomas Witte macht seit über 30 
Jahren Bilder mit der Kamera.
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„Früher hatten wir auch noch 
etwa 60 Heidschnucken, aber 
die haben wir abgeschafft“, 
erzählt Brodersen. Nach einer 
schweren Krankheit musste er 
ein wenig kürzer treten. 
Was nicht viel heißen will. Früh 
morgens wird aufgestanden, die 
Tiere werden gefüttert, dann 
erst bekommt der Mensch sein 
Frühstück. Anschließend wer-
den die Tiere an die frische Luft 
gelassen, danach werden sie 
umsorgt. 
„Hier muss man jeden Tag da 
sein, 24 Stunden“, sagt Herbert 
Brodersen, „jeder, der sich für 

so etwas entscheidet, weiß 
das, „aber ich kenne das nicht 
anders, ich bin so aufgewach-
sen.“ Die Eltern des 68-jährigen 
Rentners führten am Deiter-
mannsknapp noch einen Milch-
vieh-Betrieb.
Jetzt ist der Hof ein teures 
Hobby, das mit der Unterbrin-
gung von Pensionspferden, 
Hühner- oder Wachteleiern ein 
wenig nebenbei abwirft. „Man 
muss Idealist sein und nicht 
die Absicht haben, mit allem 

sofort Geld verdienen zu wol-
len“, sagt er ernst.
Immer wieder kommen Besu-
cher, denn hier leben seit rund 
zehn Jahren auch Alpakas. Die 
schnuckeligen südamerikani-
schen Verwandten der Kamele 
sind zu siebt, ein Hengst, drei 
Stuten, drei Wallach-Fohlen. 
„Das mache ich nur aus Spaß an 
der Freude“, sagt Herbert Bro-
dersen, „die sind relativ zahm, 
wenn ich sie rufe, kommen sie.“ 
Zumindest die drei Fohlen aber 

gehen schon mal auf Reisen: 
Mit ihnen besucht Herbert Bro-
dersen ab und zu Kindergärten, 
Altenheime oder Feste, wie zu-
letzt auf dem Stöter. „Wenn we-
gen der Tiere mehr Leute kom-
men, mehr verzehren oder für 
eine gute Sache auch spenden, 
ist das gut“, sagt er. 
Das Füttern der Alpakas am 
Weidenzaun ist übrigens ver-
boten. Die Tiere bekommen ein 
spezielles Futter, das sehr mine-
ralisch sein muss. „Ansonsten 
sind die Tiere sehr pflegeleicht, 
wenn man keine Futterexperi-
mente macht“, erzählt Broder-
sen, „bei uns war aus medizi-
nischen Gründen noch nie ein 
Tierarzt nötig, nur zum Scheren 
einmal im Jahr und zum Klau-
enschneiden kommt jemand.“
Jetzt steht der Winter vor der 
Tür – den wolligen Alpakas 
macht die Kälte aber nichts aus, 
das sind sie aus ihrer Heimat, 
den Anden, gewöhnt. „Aber den 
Regen, den vertragen sie nicht“, 
sagt Tierliebhaber Herbert Bro-
dersen. Anders als Schafe bil-
den Alpakas nämlich kein Woll-
fett.

„Andere fahren in Urlaub, wir sind jeden Tag rund um die Uhr für unsere Tiere da.“ Herbert Brodersen sagt das nicht so einfach 
dahin. Es ist ihm ernst. Auf seinem Hof in Durchholz leben nicht nur er und seine Frau, sondern auch noch rund 300 Tiere – Alpa-
kas, Pferde, Katzen, Hunde, Hühner, Perlhühner, Wachteln, Schafe.

Tiere bis unters Dach – Alpakas sind in Durchholz die Stars und locken immer wieder Besucher an

Was hat Herrchen da in der Dose? Herbert Brodersen bei der Fütterung 
seiner Alpakas.

Die Alpakas locken immer wieder 
Besucher an.

Das Programm für den Glühwein-
treff steht: Den Anfang macht am 
Freitag, 1. Dezember, der Dort-
munder Schlagersänger André 
Wörmann, los geht es um 18 Uhr, 
wie an fast allen Tagen, bis auf 
eine Ausnahme, den „Kneipen-
gottesdienst“, da beginnt das 
Programm erst ab 18.30 Uhr.
Bis zum 6. Januar 2024 geben 
sich dann verschiedene Künst-
ler in Herbede die Klinke in die 
Hand. Pop-Schlagersänger Luca 
Engels wird auftreten (9.12.), der 
Gemischte Chor 1868 Durchholz 
(11.12.), Guido Stenzel (22.12.) 
und die Nachtwächter Herbede 

(16.12.). „Genau wie die Echten 
Freunde“, sagt Mitorganisator 
Udo Neuhaus, „die singen live 
zu Playback, können aber al-
les, Schlager, Weihnachtslieder, 
querbeet, je nach Laune, Wetter 
und Stimmung.“ 
Am 8. Dezember wird es auch 
wieder einen „Kneipengottes-
dienst“ geben samt Geistlichem. 
„Im vergangenen Jahr hatten wir 
den zum ersten Mal direkt am 
Stand gemacht, vorher immer in 
der evangelischen Kirche. Und 
das war so gut, dass wir das wie-
der direkt beim Glühweintreff 
machen“, so Neuhaus. 

Ein besonderes Highlight wird 
wohl auch der „Schnapserl
abend“ des Fördervereins des 
Kanu-Clubs (2.12.). „Der För-
derverein gestaltet den Abend, 
Schnaps aus Österreich wird 

mitgebracht – und es gibt viel zu 
essen, ob vom Grill oder anders, 
richtet sich nach dem Wetter.“ In 
Sachen Musik heißt es an diesem 
Abend „Sing mit Werner“.
Mit den Weihnachtsfeiertagen 
endet der Glühweintreff wie ge-
wohnt nicht. Nach dem Fest geht 
es lustig weiter. Am 29.12 treten 
noch einmal die Nachtwächter 
Herbede auf, einen Tag später 
kommt Schlagersängerin Anna 
Verena Fuhr. Die traditionelle 
Italienische Nacht steigt dann 
nach Silvester am 3. Januar des 
neuen Jahres, am 6.1. tritt noch 
das Duo „Musikfieber“ auf.

Was wäre ein Herbeder Winter ohne den Glühweintreff? Ein traurigeres Herbede. Am ersten Dezember startet der beliebte 
Glühweintreff vor der Wittener Filiale der Volksbank Sprockhövel an der Meesmannstraße. Die Erlöse der Veranstaltung, die ihren 
20. Geburtstag feiert, gehen wie immer an einen guten Zweck.

Glühweintreff startet im Dezember – Musikprogramm und „Schnapserlabend“

André Wörmann macht den Auftakt 
am 1. Dezember.
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Kattenjagd 37 - 58456 Witten

02302 - 97040
www.bestattungen-rumberg.de
��

Ihr Auftragsflorist
Termine nach Vereinbarung

02302 - 97042
Hochzeitsfloristik
Trauerfloristik
Raumdekoration

��
www.zeitraum.nrw

Bestattermeister

Qualifizierter Fachbetrieb
im Bestattungsgewerbe

Ökologische            Bestattung

Im Rahmen des gemeinsamen 
Projekts „Ruhrfenster Muttental“ 
von Stadt und LWL, das im Rahmen 
der Internationalen Gartenausstel-
lung (IGA) Ruhr 2027 verwirklicht 
werden soll, rückt der Eingang 
zum Zechengelände näher an die 
Besucher. Der  Eingang soll zum 
östlichen Ende des Geländes ver-
legt werden und damit näher an 
die Nachtigall-Fußgängerbrücke 
und den Ruhrtal-Radweg.
Untergebracht werden sollen in 
den neuen Gebäuden ein Besu-

cherzentrum, ein Multifunktions-
raum, eine Gastronomie sowie 
Kasse und Shop des Museums.
Verbessert werden soll auch die 
Parksituation im Muttental. Nach 
den Plänen soll etwa 700 Meter 
von der Zeche entfernt ein neu-
er Parkplatz am gegenüberlie-
genden Ruhrufer entstehen. Das 
Problem: das Ding wird mit 50 
Parkplätzen viel zu klein für große 
Veranstaltungen auf Nachtigall. 
„Ursprünglich waren mehr Park-
plätze geplant“, verrät Stadtbau-

rat Stefan Rommelfanger. Doch 
hier machten Landschaftsschutz-
gebiet, Wasserschutzzone und 
Altlasten im Boden den Planun-
gen einen Strich durch die Rech-
nung.
Die veranschlagten Kosten be-
laufen sich auf 14 bis 16 Millio-
nen Euro, von denen 80 Prozent 
aus verschiedenen Landesför-
dertöpfen kommen. Einziges 
Problem: Es ist noch nicht klar, 
ob die Gelder auch bewilligt 
werden.

„Drei Gebäude mit begehbaren Dächern, die wie sanfte Hügel aus dem Gelände wachsen“ – so beginnt 
nicht etwa der neueste Roman von Rosamunde Pilcher – vielmehr handelt es sich um einen Auszug aus dem 
Pressetext zum Siegermodell des Architekturwettbewerbs für einen neuen Eingang zur Zeche Nachtigall.

Zeche Nachtigall rückt näher an die Besucher – Eingang wird verlegtDen Nerv getroffen

Erna Schabiewsky, das Andere Ich 
von Kirchenkabarettistin Ulrike 
Böhmer, trat vor fast 140 Gästen 
in der Kirche St. Peter und Paul auf 
und nahm dabei kein Blatt vor den 
Mund. Rund zwei Stunden brann-
te ihr kabarettistisches Feuerwerk, 
und das Publikum dankte es mit 
begeistertem Applaus.

Ulrike Böhmer begeisterte das 
Publikum.� Foto: Kestler/Holzbecher

Mit dem Spruch „Süßes oder 
Saures“ holten sie sich Süßig-
keiten in den Geschäften an der 
Meesmannstraße. Angst musste 
derweil niemand haben. Die Kin-
der, die ihren Spaß hatten, waren 
zum Teil noch so klein, dass die 
Mamas die Hexenbesen für sie 

tragen mussten. Und außerdem 
mussten die Kleinen ja auch noch 
ihre Taschen, Körbe und Eimer für 
die süße Beute mit sich schleppen. 
Und wer dennoch Schutz such-
te, war wieder einmal bei der 
Löscheinheit Herbede der Frei-
willigen Feuerwehr gut aufge-

hoben, die samt Einsatzwagen 
und verkleidet als „Ghostbus-
ters“ alle bösen Geister zur Not 
in die Schranken wies.
Gut angenommen wurde wie-
der die gemeinsame Foto-Aktion 
von „Der Herbeder“, der Werbe-

gemeinschaft Herbede und der 
Volksbank Sprockhövel. Mehr als 
80 Kinder ließen sich in der Witte-
ner Filiale der Volksbank ablich-
ten. Die gruselig-schönsten Fotos 
werden prämiert und  in unserer 
Dezemberausgabe zu sehen sein.

Pünktlich mit dem Einbruch der Dunkelheit stiegen sie wieder aus ihren Gruften, Särgen, Verliesen und sonstigen Verstecken. Be-
stimmt über Hundert gruselig verkleidete Kinder und Erwachsene machten am Halloween-Abend Herbede unsicher.

Schon die Kleinsten waren auf der Meesmannstraße unterwegs.

Halloween in Herbede – Kinder hatten ihren Spaß

Wo ist vorne, wo hinten? Auch Erwachsene hatten ihren Spaß.
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Kutsch Dortmunder Straße 19 I 58455 Witten
Tel. 02302 1619 I www.euronics-kutsch.de
Mo-Fr 10.00-18.30 Uhr I Sa 10.00-15.00Uhr

Jede Menge Top-Angebote fürs Fest mit einer riesigen Auswahl.
Wir sind für sie da!

Ihr starker
Elektrofachhändler 

vor Ort.

WIR HABEN TOLLE IDEEN
FÜR IHREN WUNSCHZETTELWIR HABEN TOLLE IDEEN
FÜR IHREN WUNSCHZETTEL

Unter anderem sollten die 
Mitglieder über den neuesten 
Stand der Bemühungen zur 
Fortführung der Aktivitäten 
des Bündnisses unterrichtet 
werden, nachdem die Kirchen-
gemeinde Herbede den Koope-
rationsvertrag mit dem Verein 
zum Jahresende gekündigt hat. 
Geschäftsführer Helmut Gaul 
berichtete dazu, konnte aber 
kein positives Ergebnis verkün-
den.

Die angebotene vertragslose 
Weiternutzung der Einrichtung 
mit jederzeit möglicher kurz-
fristiger Beendigung biete keine 
Basis für die Vereinsarbeit des 
Bündnisses und der dort bisher 
wirkenden Vereine und Einrich-
tungen. Die zahlreich erschie-
nenen Mitglieder äußerten sich 
sehr enttäuscht. Denn damit sei 
ein baldiges Ende der gesell-
schaftlichen und kulturellen Ak-
tivitäten in Sicht, hieß es.

Der Förderverein zur Erhaltung der evangelischen Kirche Buch-
holz hat seine Jahreshauptversammlung abgehalten.

Enttäuschung in Buchholz
Verein fürchtet baldiges Ende der Aktivitäten

Der wiedergewählte geschäftsführende Vorstand des Bündnisses für 
Buchholz: Schatzmeister Erich Wiggers, erster Vorsitzender Peter Niemann, 
Geschäftsführer Helmut Gaul (v. l.).� Foto: privat

Hintergrund ist der stark gestie-
gene Preis für Ökostrom an der 
Energie-Börse, den der Ener-
gieversorger nicht länger ohne 
Preisanpassung für alle Kunden 
hätte stemmen können. „Die 
Stadtwerke standen vor der 
Entscheidung, ob wir unseren 
Kunden und Kundinnen beim 
Ökostrom freie Wahl lassen oder 
den Ökostrompreis für alle an-
passen. Die Kunden und Kun-
dinnen stehen bei uns immer 
im Mittelpunkt, daher haben 
wir uns für eine Ökostrom-Op-
tion entschieden“, sagt Stadt-
werke-Geschäftsführer Andreas 
Schumski. „Viele Haushalte sind 
angesichts der überall gestie-
genen Preise finanziell belas-
tet. Daher können unsere Kun-
den und Kundinnen nun selbst 
wählen, ob sie ihrem Strom ein 
grünes Update geben.“
Der Strommarkt habe sich in 
den vergangenen Jahren erheb-
lich gewandelt. Zum einen sei 
der Strompreis extrem gestie-
gen. Zum anderen sei auch der 

Preis für Ökostrom-Zertifikate 
aufgrund der steigenden Nach-
frage durch die Decke gegangen. 
Die Mehrkosten gegenüber den 
Vorjahren würden sich bei der 
unveränderten Fortführung des 
automatischen Ökostroms auf 
über 1,5 Millionen Euro pro Jahr 
belaufen.
Der Großteil der Energie ist be-
reits nachhaltig. Die Stadtwerke 
gehen davon aus, dass dieser 
Anteil in den kommenden Jahren 
weiter steigen wird.
Die Änderung wird sich auch in 
den Preisen widerspiegeln, da 
der Stromtarif („Stadtwerke-Ba-
sis“) etwas günstiger wird (bis-
her: 42,06 Cent/kWh, ab dem 1. 
Januar 2024: 38,97 Cent/kWh). 
Die Umstellung erfolgt automa-
tisch. 
Durch die Ökostrom-Option kann 
weiterhin jeder mit einem Lauf-
zeitvertrag diesem ein grünes 
Update verpassen. Der Ökostrom 
kann zu einem Aufpreis von ei-
nem Cent pro Kilowattstunde 
hinzugebucht werden.

Die Stadtwerke Witten werden ab dem 1. Januar 2024 Ökostrom 
als Option für Privatkunden und Kleingewerbe anbieten. 

Ökostrom-Option ab Januar
Stadtwerke: Markt hat sich erheblich gewandelt

Wir suchen DICH als Haustechniker (gn) im Seniorenzentrum “Am Alten Rathaus”!
• Minijob
• Jahressonderzahlungen
• betriebl. Gesundheitsmanagement
(Massagen, Obst, Zuschüsse zu
Sportkursen...) 
• erforderlich ist ein Führerschein!

M
elde dich bei:

Chris Hecker  
02581 957 751 4 

hecker@ap-pflegeservice.de
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Wir sind für Sie da, Montag - Samstag von 7.00 - 21.00 Uhr
Wittener Straße 12 , 58456 Witten-Herbede, 02302/97 20 26  
www.edeka-gruetter.de
Wittener Straße 12 , 58456 Witten-Herbede, 02302/97 20 26  

W�r s�o�s�r� I�r�n 
W�i�n�c�t�s�h�a�s

Gewinnen Sie einen 
von 3 Warengutscheinen  

Teilnehmen:
1. weihnachtliches  Lieblingsgericht (kein Rezept ) aufschreiben
2. Name und Telefonnummer aufschreiben
3. Senden an:
 gewinnspiel@ruhrtal-verlag.de 
 oder per Post an 
 Ruhrtal Verlag, Fortmannweg 5, 44805 Bochum 
Einsendeschluss ist der 23.11.23. Aus allen Einsendungen werden drei Gewinner 
gezogen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

a�a� 1�0�- 1�0�-



Unter fachkundiger Anleitung 
von zwei Mitarbeiterinnen 
des Kölner Hofs „Die Kür-
bis-Company“ ging die Kür-
bisschnitz-Aktion, die bei Grüt-
ter schon seit mehreren Jahren 
läuft, über die Bühne.
„Ich möchte ein bisschen was 
für Kinder machen“, sagt Inha-
ber Dominik Grütter, die Aktion 
kommt immer gut an, und die 
Kinder haben Spaß daran.“
Der Deal war simpel: Bezahlt 
werden musste nur der Kürbis, 
alles andere war kostenlos. Das 
Schnitzwerkzeug wurde ge-
stellt, und mit Hilfe der Profis 
aus Köln ging die Arbeit schnell 
vonstatten.
Wie gut die Aktion ankommt, 
war nicht zu übersehen. Fast 
den ganzen Tag über waren die 
Tische, an denen geschnitzt 
wurde, besetzt, und mitunter 
bildeten sich sogar kleine War-
teschlangen vor dem Eingang 
zum Bastelraum.
Die „Kürbis-Company“ von In-
haber Alexander Thomas be-
gleitet schon seit längerer Zeit 

zahlreiche Schnitz-Aktionen 
im Ruhrgebiet und im Rhein-
land. Bei Grütter in Herbede ist 

es immer besonders voll, wie 
die Mitarbeiterinnen verraten: 
„Dies ist der Markt, der mit am 

besten besucht ist. Hier geht‘s 
ans Limit.“
Fabian Hass war mit Sohn Luca 
dabei, und das nicht zum ers-
ten Mal. „Wir gehen regelmä-
ßig hier einkaufen und kennen 
die Aktion bereits. Der Kürbis 
kommt dann vor die Haustür“, 
sagt Fabian Hass.
„Als Kunden sind wir öfter hier, 
am Kürbisschnitzen nehmen 
wir zum ersten Mal teil“, erzählt 
Cornelia Sbosny, die mit ihren 
Enkeln Julius und Luna vorbei-
gekommen war. Auch bei den 
beiden kam der Kürbis natürlich 
vor die Haustür. Oma Cornelia: 
„Damit man draußen was sieht, 
und damit es unheimlich ist.“
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Viel Neues gab es allerdings nicht 
zu erfahren. Außer, dass die Stadt 
Witten mit ihren eigenen Planun-
gen weit hinterherhinkt. 
Es ging vor allem um den Ab-
zweig, der von der Brückentrasse 
in Höhe von Haus Herbede direkt 
ins Ruhrtal führen soll. Die Lage 
ist eigentlich klar. Der Abzweig ist 
vom Rat der Stadt beschlossen, 
eine Machbarkeitsstudie liegt vor, 
die Haushaltsmittel sind angemel-
det. Also schlug der Arbeitskreis 
vor, die Bauarbeiten vorzuziehen, 
auch vor den Neubau der Lakebrü-
cke, um schon im Vorfeld Druck 
von den Straßen rund um die Rie-
sen-Baustelle zu nehmen. Wäre 
der Abzweig vor Abriss und der 
Vollsperrung der Omegabrücke 
fertig, würde das vieles erleichtern.  

Die Stadt Witten muss allerdings 
erst noch mit den Eigentümern 
der betroffenen Grundstücke 
verhandeln – was sich offenbar 
nicht einfach gestaltet. „Vier 
bis fünf Jahre werden wir brau-

chen“, sagte Verkehrsplaner Jens 
Sturm. 
Keine guten Aussichten, will Stra-
ßen.NRW doch bereits im kom-
menden Jahr mit den Arbeiten 
am Kreisverkehr auf der Hevener 

Seite der Ruhr beginnen. „Stra-
ßen.NRW ist mit der Planung viel 
weiter als wir“, so Sturm, „wir er-
warten ein zähes Verfahren.“
Der Arbeitskreis Herbeder Brü-
cken bemängelte unterdessen, 
dass die Ideen aus der Bürger-
schaft bei der Stadtverwaltung 
nicht gehört würden, schon vor 
zwei Jahren habe man um Bür-
gerbeteiligung gebeten, seitdem 
sei nichts passiert. 
Dennoch sei man von den Brü-
ckenneubauten überzeugt, so 
Arne Meinshausen, der eine Über-
sicht über die Planungen gab und 
gleichzeitig eine ansprechende 
Gestaltung aller Neubauten ein-
forderte. Herbede werde besser 
werden, das beste Fleckchen im 
Ruhrgebiet noch schöner, sagte er.

Es war richtig voll, manche Herbeder Bürger mussten stehen. Das Interesse an der Infoveranstaltung des Arbeitskreises Herbeder 
Brücken im Haus Herbede war riesig.

Brückenabzweig lässt auf sich warten – Stadt Witten muss erst noch verhandeln

Kein Platz frei: Voll war es bei der Infoveranstaltung zum Brückenbau im 
Haus Herbede.

Der Kürbis rief, und alle kamen. Fast Hundert Kinder nutzten mit ihren Eltern, Großeltern oder anderen Verwandten die Gelegenheit, 
bei Edeka Grütter aus Kürbissen eine Deko fürs Halloween-Fest herzustellen.

Volle Hütte bei Edeka Grütter – Kürbisschnitz-Aktion wurde wieder gut angenommen

Volle Hütte beim Kürbisschnitzen: Fast Hundert Kinder kamen vorbei, um 
eine Deko fürs Halloween-Fest herzustellen.

Luca präsentiert seinen fertigen 
Kürbis.

Luna und ihr Bruder Julius sind mit 
Spaß bei der Arbeit.

Mitunter bildeten sich sogar kleine 
Warteschlangen.

Wir sind für Sie da, Montag - Samstag von 7.00 - 21.00 Uhr
Wittener Straße 12 , 58456 Witten-Herbede, 02302/97 20 26  
www.edeka-gruetter.de
Wittener Straße 12 , 58456 Witten-Herbede, 02302/97 20 26  

W�r s�o�s�r� I�r�n 
W�i�n�c�t�s�h�a�s

Gewinnen Sie einen 
von 3 Warengutscheinen  

Teilnehmen:
1. weihnachtliches  Lieblingsgericht (kein Rezept ) aufschreiben
2. Name und Telefonnummer aufschreiben
3. Senden an:
 gewinnspiel@ruhrtal-verlag.de 
 oder per Post an 
 Ruhrtal Verlag, Fortmannweg 5, 44805 Bochum 
Einsendeschluss ist der 23.11.23. Aus allen Einsendungen werden drei Gewinner 
gezogen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

a�a� 1�0�- 1�0�-
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Technik, die berührt.
Mit Ovenhausen.

www.ovenhausen.com
Ovenhausen GmbH | Steinhauser Hütte 5 | 58455  Witten

 Fon  02302  58 47 10 | Mail info@ovenhausen.com

Daraus wird nichts, die Stadt 
Witten hat die Pläne abgelehnt. 
Und das, obwohl in der Stadt 
Hunderte Plätze in Kindertages-
stätten fehlen und sich die Pla-
nungen für andere Standorte wie 
so oft in Witten hinziehen. 
Die Begründung der Stadt: Vorm
holz ist ein sogenannter Außen-
bereich, dort könne eine solche 
Einrichtung nicht entstehen. Das 
sei Planungsrecht. Durch eine 
Kita würde es außerdem mehr 
Verkehr geben.
Verstehen kann das Sabine Tho-
mas alles nicht. „Die Stadt hätte 
gekonnt, wenn sie gewollt hät-
te“, sagt sie, „das Gesetz sieht 
Ausnahmen vor. Alle meckern 
immer über die viele Bürokra-
tie. Aber letztendlich ist das nur 
eine schlechte Verwaltung. Wir 
haben der Stadt hier ein Leucht-
turmprojekt angeboten. Aber wir 
wurden von Anfang an gering-
schätzig behandelt, es interes-
siert die Stadt nicht die Bohne in 
der Sache. Ich bin entsetzt über 
die Trägheit der Wittener Verwal-
tung. Es gab null Engagement, 
auf allen Ebenen.“
Die Begründung, durch die Kita 
gäbe es mehr Verkehr rund um 
das alte Kurhaus, lässt Sabine 
Thomas auch nicht gelten. Denn 
der Bau einer Ausflugsgaststätte 
mit viel mehr Anfahrten, auch 
am Wochenende, sei laut Stadt-

verwaltung völlig in Ordnung. 
Und die Straße vor dem Gebäu-
de wird von vielen als Strecke zur 
Autobahn genutzt.

30.000 Euro sind futsch
Was aber passiert jetzt mit dem 
alten Kurhaus Vormholz? Sabi-
ne Thomas hat bisher in ihre Ki-
ta-Pläne rund 30.000 Euro inves-
tiert, die sind futsch. „Ideen gibt 
es mehrere“, sagt Thomas, „vier 
Wohnungen wären hier möglich, 
da haben wir auch schon eine 
Planung gemacht, die aber wie-
der fallen gelassen. Das gilt auch 
für die Idee für eine Gaststätte. 
Ein Hospiz könnten wir uns auch 
vorstellen, aber die Idee steckt 
noch in den Kinderschuhen. 
Aber auch das wäre ein guter öf-
fentlicher Nutzen.“

Der letzte Plan wäre dann ein 
Abriss des Kurhauses, der Bau 
eines kleinen Einfamilienhauses 
samt Einliegerwohnung für eine 
Pflegekraft, für den späteren 
eigenen Bedarf. „Eins ist klar“, 
so Sabine Thomas, „das Grund-
stück muss in irgendeiner Weise 
zukunftsfähig gemacht werden.“ 

„Frustriert und wütend.“ Anders kann man den Gemütszustand 
von Sabine Thomas nicht beschreiben. Die Herbederin wollte im al-
ten Kurhaus Vormholz eigentlich eine Kita mit mehr als 70 Plätzen 
eröffnen.

Frust im Kurhaus
Kita-Pläne in Vormholz endgültig gescheitert

Meesmannstr. 67 
58456 Witten-Herbede
Inhaberin:
Dorothea Wunsch

+49 179 735 34 26
frau-wunsch@gmx.de 
www.frau-wunsch.de

am 18.11.2023 ab 13.00 Uhram 18.11.2023 ab 13.00 Uhr
tolle Mode und Accessoires
Deko für die Advent- und Weihnachtszeit
weihnachtliche Floristik
Glühwein und etwas für 
den kleinen Hunger

Das  Wunschteam freut sich auf euch!Das  Wunschteam freut sich auf euch!

AdventsAdvents 
Shopping beiShopping bei

frau_wunsch_witten Frau Wunsch
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SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

SCHNELL  STARK  ZUVERLÄSSIG

Jakob
Eurotransporte

Kurierfahrten

AKOB

Dorfstraße 14 • 58455 Witten

Internet: www.jakob-eurotransporte.de

Telefon: +49 23 02 / 28 20 00
Telefax:  +49 23 02 / 28 20 02

J
Jakob
Eurotransporte

Ausprobieren kann man 
das jetzt beim „Lucky Feet 
Country-Line-Dance“ in der 
Schöpfungskirche Durchholz, 
Durchholzer Straße 108. Am 
Donnerstag, 16. November, gibt 
es dort eine kostenlose Schnup-
perstunde, jeder und jede ist 
willkommen. Dafür braucht es 
keinen Tanzpartner, einen Dres-
scode gibt es auch nicht. Wer 
mit Hut und in Cowboy-Stie-
feln kommt, bitteschön, es geht 
aber natürlich auch ohne. 
Geleitet wir der Kurs von Kris-
tina Wegmann. „Ich habe mich 
schon immer für Musik inte-
ressiert, die für meine Gene-
ration unüblich ist“, sagt die 
30-Jährige. „Ich bin schon lange 
Country-Fan und bin früher mit 
meinen Eltern oft zu Festivals 
gereist.“
Dort kam Kristina Wegmann 
dann auch zum ersten Mal mit 
dem Country-Line-Dance in 
Kontakt. Nur: In Witten gab es 

keine Angebote, lediglich eine 
Tanzschule bot „Modern-Line-
dance“ an. „Das war mir aber 

zu poppig“, erzählt sie. Also hat 
sie es sich privat allein beige-
bracht.

Der Raum in der Durchholzer 
Kirche biete sich an, so Weg-
mann, da stieg schon eine 
Countr y-und-Western-Über
raschungsparty zum sechzigs-
ten Geburtstag ihrer Mutter. Bis 
zu 30 Menschen könnten dort 
tanzen.
Wer bei der Schnupperstunde 
mitmachen will, sollte sich aber 
beeilen. Kurz vor Redaktions-
schluss dieser Ausgabe des Her-
beders gab es schon 20 Anmel-
dungen. Zu lernen gibt es dann 
zwei Tänze, die schon vorberei-
tet sind.
Wem es gefällt, der trägt sich 
nach der Schnupperstunde in 
eine Liste ein und macht wei-
ter. Einmal wöchentlich, jeweils 
donnerstags ab 18.30 Uhr, wer-
den dann in Reih und Glied und 
nach festen Schrittfolgen Coun-
try-Line-Tänze eingeübt. 
Anmeldungen sind unter der Te-
lefonnummer 01575 - 452 72 58 
möglich.

Es gibt Formationstänze, die sind eher Sport. Beim Country-Line-Dance ist das anders. Da kann jeder mitmachen, egal wie fit, alt oder 
jung er oder sie ist.

Tanzen wie die Cowboys – Schnupperstunde im Country-Line-Dance in Durchholz

Macht die erste Wittener Line-Dance-Schule: Kristina Wegmann.� Foto: privat

Die Veranstaltung stand unter 
dem Namen „Tage wie diese.“ 
Der Chor und das Orchester 
„Gut Klang“ aus Bochum-Stie-
pel überzeugten mit Titeln 
von „Conquest of Paradise“ 

bis „Time to say good bye“. Mit 
dem „Hammertal-Lied“ als Zu-
gabe verabschiedeten sich So-
listen, Chor und Orchester vom 
Publikum.�
� Foto: Malte Engelsberg

„Tage wie diese“
Herbstkonzert vom MGV Deutsche Eiche

Mit vielen jungen Sängern in den eigenen Reihen hatte der MGV 
Deutsche Eiche 1880 Hammertal e.V. zum traditionellen Herbst-
konzert in die Aula des Schulzentrums Hattingen-Holthausen ein-
geladen.

Tischler
gesucht!
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Behalten Sie ihre 
fi nanziellen Ziele im 
Blick. Wir unterstützen 
Sie dabei.

Weil’s um mehr als 
Geld geht.

Verwirrende Zeiten
brauchen klare Finanzen.

Mehr auf: 
sparkasse-witten.de

Großen Anklang fand im Ok-
tober wieder das Kartoffelfest 
des Bündnisses für Buchholz 
an der Evangelischen Kirche. 
„Wie im Vorjahr bildeten sich 
Schlangen vor dem Reibeplätz-
chen-Stand und auch die Kar-
toffelsuppe war wieder sehr ge-
fragt.  Der ehemalige Kirchsaal 
war wieder gut gefüllt, als die 
Hattinger Altstadtmusikanten 
zünftige Blasmusik boten, die 
von den Besuchern mit begeis-
tertem Applaus aufgenommen 
wurde“, so der Verein, der sich  
über eine gelungene Veranstal-
tung freute.

Kirchsaal gut gefüllt

Die Hattinger Altstadtmusikanten 
boten zünftige Blasmusik. Foto:privat

Evelyn Machalinski und Manuel 
Kehl von der Sparkasse Witten 
waren mit dabei. Evelyn Mach-
alinski wurde zusätzlich als 
prüfungsbeste „Auszubildende 
des Jahres 2023“ geehrt. 
Rolf Wagner, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Witten: 
„Wir sind sehr stolz. Fachkräfte 
fallen nicht vom Himmel, die 

bildet man aus. Und das tun wir 
mit Engagement, und wie sich 
heute erneut bestätigt: mit Er-
folg.“
Die Sparkasse Witten bildet 
auch im nächsten Jahr wie-
der aus. Mehr Infos findet man 
im Internet auf der Seite www.
sparkasse-witten.de/ausbil-
dung.

Mit viel Sternenglitzer hat die IHK Mittleres Ruhrgebiet im Star-
light-Express-Theater die 106 Prüfungsbesten, die ihre Ausbil-
dung mit der Note „sehr gut“ abgeschlossen haben, als „Stars 
der Ausbildung 2023“ ausgezeichnet.

Stars der Ausbildung
Ehrung der IHK Mittleres Ruhrgebiet

Freuen sich gemeinsam über die hervorragenden Ergebnisse und 
die Auszeichnungen: Mathias Wagner, Verhinderungsvertreter des 
Vorstands der Sparkasse Witten; Evelyn Machalinski, Manuel Kehl 
(beide Sparkasse Witten); Rolf Wagner, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse Witten; und Manuela Briele, Ausbildungsleiterin Spar-
kasse Witten (v.l.n.r.)� Foto: Sparkasse Witten

Der städtische Streichelzoo auf 
dem Hohenstein schließt seit 
dem 1. November zwei Stun-
den früher als in der Sommer-
saison und ist bis zum 1. März 
2024 nur noch von 11 bis 16 Uhr 
geöffnet.

Kürzer streicheln



Der Herbeder – 360

11

Im Dezember werden die Ge-
winnzahlen im Wittener Saal-
bau ermittelt. Am Mittwoch, 13. 
Dezember, können die Wittener 
ab 19.30 Uhr live verfolgen, ob 
sie einen Geldpreis von bis zu 
50.000 Euro oder einen Sach- 
oder Sonderpreis, wie einen 
von drei VW-Polo, gewonnen 
haben. 
Im Anschluss an diese Ziehung 
unter notarieller Aufsicht er-
wartet das Publikum mit der 
„Classic Night – acoustic speci-
al“ Livemusik. 
Die Classic Night Band wird, 
begleitet von einem Orchester, 
bekannte Hits der Rock- und 
Popwelt in einem akustischen 
Sound live präsentieren. Nach 
23 Jahren wird zum ersten Mal 
wieder das Original Line-Up 
der Classic Night Band gemein-
sam spielen, das auch beim 
Start dieses Projektes im Jahr 
2000 in Witten dabei war. Die 

bekannten Gesichter der ak-
tuellen Besetzung wie Holger 
Auer und Silke Cosmar sind 

ebenfalls mit von der Partie. 
Das rund 40-köpfige Ensemble 
wird, unterbrochen von einer 

Pause, ein etwa zweistündiges 
Konzert darbieten.
Die Eintrittskarten für die Spar-
lotterie-Gala sind seit dem 16. 
Oktober an der Saalbaukas-
se, Bergerstraße 25 (Montag 
bis Freitag von 10 bis 13 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag zu-
sätzlich von 15 bis 19 Uhr) oder 
auch online (https://shorturl.
at/oFLP3) erhältlich. 
Die Lose zur Dezember-Ziehung 
der Sparlotterie können noch 
bis zum 11. Dezember per Dau-
erauftrag erworben werden. 
Ein Los kostet 6 Euro – davon 
gehen automatisch 4,80 Euro 
auf ein Konto des Sparers, der 
sich damit schon bald kleinere 
oder auch größere Wünsche er-
füllen kann. Von den restlichen 
1,20 Euro Lotterieanteil fließen 
0,30 Euro wieder zurück nach 
Witten und kommen gemeinüt
zigen Projekten hier vor Ort zu-
gute.

Sparen, Gewinnen, Gutes tun – das ist das Motto von rund 5.000 Wittenern, die monatlich per Dauerauftrag an der gemeinnützigen 
Sparlotterie der westfälisch-lippischen Sparkassen teilnehmen.

Bekannte Hits der Rock- und Popwelt – Classic Night Band wird von Orchester begleitet

Die Classic Night Band lädt zu einem „acoustic special“: Rund vierzig Akteure, 
darunter Holger Auer (Bild), werden Hits der Rock- und Popwelt in einem 
akustischen Sound präsentieren.� Foto: Uli Rabenort

„Wir sind froh, überhaupt 
Schwimmunterricht anbieten 
zu können, auch wenn das mit 
rund einer halben Stunde An-
fahrt verbunden ist“, sagt Saskia 
Happ, Abteilungsleiterin Turnen 
beim TuS Bommern und ver-
antwortlich für den Schwimm
unterricht des Vereins. Die 
Schwimmzeiten des TuS Bom-
mern im Becken an der Hattin-

ger Stadtgrenze: Dienstag von 
17 bis 19 Uhr.
Noch weiter geht es für die Kinder, 
die bei der DLRG Annen/Bommern 
Schwimmunterricht haben. Die 
müssen in die Hüllbergschule aus-
weichen. „Trotzdem ist das eine 
tragbare und durchführbare Mög-
lichkeit, überhaupt Schwimm
unterricht anbieten zu können”, 
sagt Rolf Luckner von der DLRG, 
„aber anders geht es nicht.”
Das Lehrschwimmbecken Bren-
schenschule wird mindestens bis 
ins Frühjahr 2024 geschlossen blei-
ben. Grund sind erhebliche Schä-
den an den Paneelen des Hub-
bodens. Wie lange die Reparatur 
dauert, ist unklar. Es gibt nur eine 
einzige Firma, die so etwas anbie-
tet. Und die ist voraussichtlich bis 
in den April 2024 ausgebucht.

Brenschenschule sitzt auf dem Trockenen
Bommeraner Kinder schwimmen jetzt in Buchholz

Die Brenschenschule sitzt mal wieder auf dem Trockenen (wir berich-
teten). Der Hubboden des Lehrschwimmbeckens ist kaputt. Damit 
gibt es keinen Schwimmunterricht im Stadtteil. Als Ersatz steht nun 
unter anderem das Lehrschwimmbecken in Buchholz zur Verfügung.

Eigentlich hätte man diesen Zettel  
direkt hängen lassen können, denn 
irgendwas ist immer kaputt.�
� Foto: Archiv
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Habe ich an dieser Stelle eigent-
lich schon erwähnt, dass mein 
Frauchen meine unvergleich-
liche Spürnase immer beim 
Pilzesuchen einsetzt? Nicht, 

dass ich schonmal 
was gefunden hätte, 
nein: Aber ich bin im-

mer dabei und gebe mir 
auch wirklich alle Mühe, 

mich nicht drauf zu 
setzen, wenn 

die zwei
b e i n i g e 

Spürnase tat-
sächlich was 
gefunden hat.

Herrchen hatte mich in mei-
nen jungen Jahren ja mal zu 
einem entsprechenden Kurs 
anmelden wollen, aber es fan-
den sich damals nur solche für 
Trüffelhunde. Und, mal ehrlich: 
Haben Sie hier bei uns je Trüf-
fel gefunden? Sei’s drum: Was 
ich in meiner Jugend versäumt 
habe, das habe ich jetzt nachge-
holt. Zusammen mit Frauchen 
und Herrchens Schwester habe 
ich an einer geführten Pilzwan-
derung teilgenommen. Viel ge-
bracht hat’s aber wenig – bis auf 
die vielen Streicheleinheiten, 
mit denen mich die anderen 

Teilnehmer bedachten. Essbare 
Pilze hatten an diesem kalten 
Tag ihre Köpfe nicht aus dem 
Boden gesteckt. Dafür aber gif-
tige, über die unsere Führerin 
manch Döneken erzählen konn-
te. So etwa von dem einmalig 
genussvollen Exemplar, das 
erst ungefähr drei Jahre nach 
Verzehr zum Tod führt. „Das ist 
doch der perfekte Mord“, wit-
zelten die Teilnehmer. Anderer-
seits: Wer kalkuliert schon drei 
Jahre Zeit ein, wenn er gerade 
im Moment Mordlust verspürt? 
Fazit unserer Wanderung: Vor 
allem von den Lamellen-Pil-

zen sollte man die Finger 
(bzw. Pfoten) lassen. Wobei 
eins der leckersten Exemplare 
darunter jung essbar ist: der 
Schopftintling, auch „Spar-
gel des Waldes“ genannt, den 
man wie Spargel kochen kann. 
Mit Alkohol genossen wird er 
aber leicht giftig.
Wie gut, dass ich weder Pilze 
noch Alkohol mag!

Wer braucht denn in Herbede schon einen Trüffelhund?

Das Konzert unter der Leitung von 
André Sebald beginnt um 20 Uhr.
„Der Abend setzt musikalische 
Farbtupfer gegen die trüben 
Herbst-Tage“, verspricht Muse-
umsleiter Robert Laube. Auf dem 
Programm stehen Werke von Ge-
orges Bizet, Alexander Glasunov 
und Sergej Prokofjew, darunter 
Teile aus Bizets Oper „Carmen“ 
oder aus „Romeo und Julia“ von 
Prokofjew nach dem Drama von 
William Shakespeare.
Auch das Saxophon wird im Mit-
telpunkt stehen. Das Mitte des 

19. Jahrhunderts vom belgischen 
Klangtüftler Adolphe Sax erfunde-
ne Instrument wurde ursprünglich 
für die klassische Musik entwickelt. 
Zu hören sein wird ein Konzert für 
Altsaxophon und Streichorchester.
„Volksbank klassisch, so hoffen 
wir, ist wieder ein ‚must have‘ im 
Raum Hattingen, und wir hoffen 
auf ein volles Haus“, sagt Tho-
mas Alexander von der Volks-
bank Sprockhövel. „Interessierte 
können Karten in den Filialen der 
Volksbank Sprockhövel-Hattingen 
erwerben.“

Ein Herbstkonzert in der Reihe „Volksbank klassisch“ veranstal-
ten der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL), die Volksbank 
Sprockhövel und die Rhein-Ruhr Philharmonie am Samstag, 18. No-
vember, im LWL-Museum Henrichshütte in Hattingen. 

Volksbank klassisch
Rhein-Ruhr-Philharmonie in der Henrichshütte

Die Rhein-Ruhr-Philharmonie ist in der Henrichshütte zu Gast.� Foto: privat

Neben Kaffee und Kuchen, vie-
len Begegnungen und Gesprä-
chen, plant die evangelische 
Kirchengemeinde Herbede 
einen herbstlich-adventlichen 
Markt für schöne Dinge, also 
Dekorationsartikel, Geschen-
ke, Mitbringsel und Kreatives. 
Dazu gibt es Flohmarktstände, 
unter anderem für Baby- und 
Kindersachen. Außerdem star-
tet an diesem Wochenende die 

Weihnachtslotterie. Die Gewin-
ner werden dann beim Weih-
nachtssingen am 22. Dezember 
gezogen. 
Das Herbstfest beginnt am 
Samstag, 18. November, um 15 
Uhr, am darauffolgenden Sonn-
tag um 13 Uhr. Wer sich noch am 
Flohmarkt beteiligen möchte, 
kann sich unter der Rufnummer 
02302 - 3 95 68 30 bei Peter Wet-
zel melden..

Im Markus-Zentrum an der Meesmannstraße 80 findet am Sams-
tag, 18. November, und am Sonntag, 19. November, ein Herbstfest 
statt.

Herbstfest mit Weihnachtslotterie
Adventsmarkt im Markus-Zentrum

Dafür haben die Sozialdemo-
kraten den Europaparlamenta-
rier Dietmar Köster eingeladen.
Russlands Angriffskrieg ge-
gen die Ukraine, Proteste und 
Hinrichtungen im Iran, die 
Menschenrechtslage in Afgha-
nistan und nun auch der Krieg 
zwischen Israel und der Hamas 

sind Themen, die mit Dietmar 
Köster besprochen werden 
können, so die Verantwortli-
chen der Partei.
Dazu lädt die SPD am Freitag, 
17. November, um 19 Uhr in die 
Gaststätte Haus Hammerthal 
an der Straße Im Hammertal 
75.

Wie steht es um den Frieden? Diese Frage will die SPD Buch-
holz-Kämpen in einer offenen Mitgliederversammlung beant-
worten.

Über den Frieden reden
SPD lädt zur offenen Mitgliederversammlung
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Ruhrpottpension Am Stöter
Bommerholzer Straße 107 - 58456 Witten
www.amstoeter.de
Tel.: 02302 5848 538
Instagram: #am_stoeter - facebook: @amstoeter

„Stöters 
Sonntach“!

Ruhrpottpension Biergarten

Dazu gibt es ein abwechslungsreiches 
Programm für den Winter:

FR  10.11. Kneipenquiz ab 18:30
FR 17.11. Georgischer Abend* ab 18:30

FR 1.12. Mädelsabend* „Kartengestaltung“ ab 18:30 
SO 3.12. - Adventskonzert ab 15:00 Uhr mit den 

Kindern der ukrainischen Musikschule
SO 31.12. Silvesterparty* ab 19:30

* nur mit Voranmeldung

Seit dem 5. November haben Seit dem 5. November haben 
wir wieder den Saal für Euch wir wieder den Saal für Euch 
                  zum                   zum 

               erö� net!               erö� net!

Beim Herbstfest war für Kinder 
eine Hüpfburg aufgebaut, sie 
konnten sich schminken lassen, 
und drei Alpakas des Witteners 
Herbert Brodersen warteten da-
rauf, sich von ihnen streicheln 
und kraulen zu lassen. Darüber-
hinaus gab es ein Programm für 
Jung und Alt sowie Essen und 
Trinken im Biergarten.

Ein Erfolg war auch der Floh-
markt, bei dem ausschließlich 
gebrauchte Ware von Privatleu-
ten aus Witten und Umgebung 
angeboten wurde, ein echter 
kleiner klassischer Markt. Die Pa-
lette reichte von Kinderbüchern 
und Spielzeug über Kleidung und 
Schmuck bis hin zu Haushalts
utensilien und Antiquitäten.

Es ist wieder was los an der Ruhrpottpension „Am Stöter“ in 
Bommerholz. Ein Herbstfest und ein Flohmarkt haben bereits 
stattgefunden, weitere Veranstaltungen werden folgen.

Am Stöter stöbern
Erster Flohmarkt an der Ruhrpottpension

Beim ersten Flohmarkt Am Stöter gab es viel zu stöbern.

Ansichten von 
Regina Fiedler

Neuigkeiten rund um
Schule, OGS und Kita

Das umfangreiche Sanie-
rungsprogramm und struk-
turelle Veränderungen finden 
sich auch in der Herbeder 
Schullandschaft wieder.
Baustellenatmosphäre an 
der Hardenstein-Gesamt-
schule oder die Container-
lösung an der Vormholzer 
Grundschule sind die sicht-
baren Zeichen für Verände-
rungen. Im Inneren sind wei-
tere Fortschritte im Bereich 
Digitalisierung und multi-
funktionaler Raumgestal-
tung zu sehen.
Die mittlerweile 2-zügige 
Vormholzer Grundschule 
wird als dritte Grundschule in 
Witten zum Familiengrund-
schulzentrum. Dies wird am 
1.12. im Rahmen eines kleinen 
Weihnachtsmarktes offiziell 
und mit der Schulgemeinde 
gefeiert.
Für die Herbeder Grundschu-
le wurde eine sogenannte 
Mehrklasse beschlossen, um 
für die zukünftige Beschu-
lung von Flüchtlingskindern 
gewappnet zu sein und inner-
städtische Schulen zu entlas-
ten.
An der Buchholzer Schule 
steht seit einiger Zeit die auf 
dem Schulgelände befind-
liche Hausmeisterwohnung 
leer. Hier hat die CDU-Frak-
tion eine Anfrage an die 
Verwaltung gestellt, wie die 
weitere Nutzung angedacht 
ist: weiterhin als Zuhau-
se des Hausmeisters oder 
als mögliche Erweiterung 
der OGS, da der Bedarf in 
diesem Bereich steigt?  Auf 
jeden Fall sollte es keinen 
längeren Leerstand der Im-
mobilie geben.

Apropos OGS:

Um auf den gesetzlichen 
Anspruch ab Sommer 2026 
vorbereitet zu sein, sind mitt-
lerweile alle Grundschulen 
begutachtet worden. Reichen 
vorhandene Räumlichkeiten 
aus bzw. können durch klei-
ne bauliche Veränderungen 
oder Umnutzung für die OGS 
genutzt werden? Wo ist zu-
sätzlicher Raumbedarf, wo 
muss mit größeren Baumaß-
nahmen Raum für die Ganz-
tagsbetreuung geschaffen 
werden?  Diese Überlegungen 
werden durch die Politik be-
gleitet, ebenso wie die wich-
tige Sicherung von Qualitäts-
standards im Bereich OGS.

Mangel an Fachpersonal

Vor Schule und OGS steht die 
Versorgung mit ausreichend 
Kitaplätzen, sowohl im U-3- 
als auch im Ü-6-tBereich. 
Die Problematik rund um die 
Schaffung von nötigen Plät-
zen: Fehlende Grundstücke, 
fehlende Investoren, steigen-
de Preise im Baubereich und 
nicht zuletzt der Mangel an 
Fachpersonal erschweren die 
Situation.
Als Politiker und Politikerin-
nen versuchen wir, gemein-
sam mit der Verwaltung, Lö-
sungen zu finden und sind 
optimistisch, dass, sowohl in 
Buchholz als auch in Durch-
holz, bald ein Licht am Ende 
des Tunnels zu sehen ist.

Ich bin für Sie da, sprechen 
Sie mich an!

Ihre Regina Fiedler
Schul- und  jugendpo-

litische Sprecherin
der CDU-Fraktion in Witten



An der HSGE durfte auch in diesem Jahr geforscht werden.� Foto: Schule
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Im Oktober haben einige Wittener 
Grundschulen den NW-Trakt der 
Hardenstein-Gesamtschule be-
sucht, um gemeinsam mit Schü-
lern der Jahrgangsstufen 8 und 
10 Phänomene aus den Naturwis-
senschaften kindgerecht aufberei-
tet zu untersuchen.
Zu Gast waren die Grundschulen 
Herbede, Vormholz, Buchholz 
und die Dorfschule Heven sowie 
die Sprockhöveler Grundschule 
Bögersbruch. Auf den Spuren der 

Vergangenheit befanden sich die 
Kinder im Biologie-Raum, in dem 
sie etwa 70.000 Jahre alte Fossili-
en „ausgraben“ durften.
Die Fachschaft Chemie hatte sich 
dieses Jahr etwas ganz Besonde-
res ausgedacht: Den Grundschul-
kindern wurde gezeigt, warum 
Silvester-Raketen so schön sind. 
Am Ende eines ereignisreichen 
Tages verließen die Grundschüler 
die HSGE und freuen sich auf ihren 
nächsten Besuch.

Nachdem im vergangenen Jahr bereits Kinder der umliegenden 
Grundschulen die Hardenstein-Gesamtschule besucht hatten und 
begeistert waren, durfte nun erneut geforscht werden.

Forschertage – Kinder besuchten NW-Trakt

Bei der Veranstaltung „Nice to 
meet Jew“ waren die Schüler 
des Kurses Praktische Philoso-
phie aus Jahrgang 9 sehr inter-
essiert im Gespräch mit zwei jü-
dischen Ehrenamtlichen, die das 
jüdische Leben in Deutschland 
erfahrbar machen.
Von Ressentiments war kurz vor 
dem Angriff der Hamas auf Isra-
el keine Spur, hoffentlich bleibt 
den Schülern der offene Um-

gang mit dem Thema nach die-
ser Begegnung so erhalten.
Das Projekt „Zwei(t)rad-Spen-
de“ öffnete seine Türen zur Re-
paratur-Werkstatt, und eben-
falls bereits im vergangenen 
Jahr dabei war der Projektkurs 
„Vergissmeinnicht.witten“ der 
Jahrgangsstufe Q2, in dem die 
Schüler drei Workshops zur Er-
innerungskultur rund um die 
NS-Diktatur leiteten. 

Auch dieses Jahr war die Hardenstein-Gesamtschule wieder bei der 
Woche der Vielfalt dabei, dieses Jahr mit sogar gleich drei Projekten.

Woche der Vielfalt 2023
HSGE mit drei Projekten dabei

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
www.stolzenberg-druck.de

Zu den Projekten zählte auch eine Fahrradreparaturwerkstatt.� Foto: Schule

Folienballons
für jeden Anlass
FolienballonsFolienballonsFolienballonsFolienballonsFolienballons

Jetzt frühzeitig buchen!Jetzt frühzeitig buchen!

Die neuen 
Winterkataloge sind da!
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Der Herbeder – 360Ooh, ist das gemütlich!

Ihr WOohn-Spezialist bei 
allen Einrichtungsfragen!
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www.stadtwerke-witten.de/trinkwasser
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WITTENER WASSER ?
Natürlich.

Trinkwasser – ein Schluck Lebensqualität:
Frisch, klar und unverzichtbar.

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen. Daher sorgen wir durch natürliche  
Filterung und modernste Technologien für die einwandfreie Qualität des  
Wittener Trinkwassers. So genießen Sie Ihr Leitungswasser bedenkenlos –  
und tun dabei nicht nur etwas Gutes für sich, sondern auch für unsere  
Umwelt. Jeden Tag. 

QUALITÄT 
AUS DEM 

WASSERHAHN


